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Die Attraktionen Portugals von der Handelsstadt 
Porto über Lissabon bis zur Algarve

39 Top Tipps

Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie 
die sonnigsten und schönsten Seiten Portugals

Reisekarten und Stadtpläne

Orientierung leicht gemacht dank Reisekarten im 
Großformat und detaillierten Stadtplänen

www.adac.de/reisefuehrer
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Portugal
Klöster und Kirchen ∙ Burgen und Schlösser
Naturerlebnisse ∙ Feste ∙ Hotels ∙ Restaurants

ADAC Reiseführer Die         führen Sie zu den Highlights!

HOTELS

Pousada Palácio de Éstoi, 
Éstoi S. 99
Palais in traumhafter Hanglage. 
Quinta do Caracol S. 101
Charmante Häuschen, umgeben 
von einem Blütenmeer.
Four Seasons Hotel Ritz, 
Lissabon S. 134
Verwöhnen lassen und rundum 
wohl fühlen.
York House, Lissabon S. 135
Luxusherberge in Klostermauern.
Pousada de São Filipe, 
Setúbal S. 138
Panoramablick inklusive.
Palace Hotel do Buçaco, S. 169
Schloss mit zauberhaftem Garten.

RESTAURANTS, CAFÉS

Cozinha de Santo Humberto, 
Évora S. 90
Tempel der alen tejanischen Küche.
Casa do Forno, Monsaraz S. 92
Deftiges frisch aus dem Holzofen.
Café A Brasileira, Lissabon S. 135
Jugendstil-Künstlertreff.
Cervejaria da Trindade, 
Lissabon S. 135
Schlemmen mit Blick auf Azulejos.
Cozinha Velha, Queluz S. 139
Exzellente Hors d’œuvres.

STÄDTE UND DÖRFER

Viana do Castelo S. 33
Einzigartige Alt stadt.
Belmonte S. 66
 Geburtsort des Entdeckers Cabral.
Castelo de Vide S. 74
Burgbekröntes Bergdorf.
Marvão S. 76
Festung mit grandiosem Ausblick.
Monsaraz S. 90
Weiße Dorfschönheit des Alentejo.

BURGEN UND SCHLÖSSER

Castelo de Almourol S. 74
Mittelalterliche Märchenburg.
Palácio da Pena, Sintra S. 142
Portugiesisches Neuschwanstein.
Castelo Santa Maria da Feira, 
Vila da Feira S. 171
Hier schlug die Geburts stunde 
von Portugal.

MUSEEN

Museu Amadeo de Souza 
Cardoso, Amarante S. 50
Moderne portugiesische Kunst.

Museu Nacional do Azulejo, 
Lissabon S. 122
Geflieste ›Lektion‹ in Geschichte.
Museu Calouste Gulbenkian, 
 Lissabon S. 126
Kunstsammlung der Superlative.

WALLFAHRTSORTE

Bom Jesus do Monte, Braga S. 44
Prachtvolle  Pilgerweginszenierung.
Amarante S. 50
Fest der Liebenden und Eheleute.
Fátima S. 157
Meistbesuchte Pilgerstätte.

FESTE

Festa da Queima das Fitas, 
Coimbra S. 178
Traditionen mit Schwung (Mai).
Festa de Santo António, 
Lissabon S. 178
Riesiges Straßenfest (Juni).

KLÖSTER UND KIRCHEN

Igreja Conventual de Paço 
de Sousa S. 28
Romanik vom Feinsten.
Capela de São João Baptista, 
 Lissabon S. 124
Einzigartiges Schmuck kästchen.
Mosteiro dos Jerónimos 
de Belém, Lissabon S. 129
Manuelinische Prachtentfaltung.
Mosteiro de Santa Maria 
de Alcobaça S. 149
Grabstätte unglücklicher Liebe.
Mosteiro de Santa Maria 
da Vitória, Batalha S. 154
Nationalstolz in Stein.

NATURERLEBNISSE

Parque Nacional da 
Peneda-Gerês S. 37
Urwüchsiges Bergland.
Serra de Monchique S. 110
Grüner Garten der Algarve.
Serra de Sintra S. 141
Zauberhafte Parklandschaften.
Ilhas de Berlenga S. 149
Einzigartiges Vogelschutz gebiet.

AUSSICHTSPUNKTE

Monte Fóia S. 111
Küstenpanorama des Barlavento.
Cabo de São Vicente S. 115
Steile Klippen und rollende Wo gen.
Miradouro de Santa Luzia, 
Lissabon S. 122
Aussichtsterrasse über der Altstadt.

TIPPS
TOP
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multimedial

siehe Seite 5
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Leserforum
Die Meinung unserer Leserinnen und Leser ist 
wichtig, daher freuen wir uns von Ihnen zu hö ren. 
Wenn Ihnen dieser Reiseführer gefällt, wenn Sie 
Hinweise zu den Inhalten haben – Ergänzungs- 
und Verbesserungsvorschläge, Tipps und Korrek-
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Redaktion ADAC Reiseführer
Travel House Media GmbH
Grillparzerstr. 12, 81675 München
adac.reisefuehrer@travel-house-media.de
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Portugal multimedial 
erleben

Mit Ihrem Smartphone, Tablet-PC oder 
Computer können Sie viele Sehens-
würdigkeiten Portugals nun auch in 
bewegten Bildern erleben. Ergänzt 
wird das multimediale Angebot durch 
Hörstücke voller Hintergrundinforma-
tionen über Land und Städte.  

Bitte beachten Sie, dass beim Aufruf der 
Fil me und Audio-Features über das Handy 
Kosten bei Ihrem Mobilfunkanbieter entste-
hen können. Im Ausland fallen Roa ming-
Gebühren an.

> Reise-Video 
Algarve
QR-Code scannen [s.S.5] 
oder dem Link folgen: 
www.adac.de/rf0060

Im Buch fi nden Sie bei ausgewählten 
Sehenswürdigkeiten QR Codes sowie 
Internet-Adressen.

Q

Öff nen Sie den QR Code-Scanner 
auf Ihrem Handy und scannen Sie 
den Code. Gut geeignet sind Apps 
wie barcoo oder Scanlife.

W

Sollten Sie kein Smartphone besitzen, 
dann nutzen Sie bitte die neben dem 
QR Code stehende Internet-Adresse.

R

Die meisten Apps schla-
gen Ihnen nun ein Pro-
gramm zum Öff nen von 
Film oder Audio-Feature 
vor. Das iPhone startet 
sie automatisch. Am 
fl üssigs ten laufen die 
Filme bei einer WLAN-
oder 3G-Verbindung.

E
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»Ich bin also bereit zuzugeben, dass 
 Europa weiß, wo Portugal liegt, doch  
ich werde mir erlauben, weiterhin zu 
 bezweifeln, dass dieses Europa weiß,  
was Portugal ist.«                 José Saramago

Je näher wir Portugal kommen, desto 
mehr kann man dem portugiesischen 
Romancier und Nobelpreisträger José 
Sara mago (1922–2010) zustimmen. Portu
gal liegt an der Peripherie unseres Konti
nents. Nur wenige europäische Länder 
sind mannigfaltiger, kaum eines ist weni
ger bekannt als das Land im äußersten 
 Westen der Iberischen Halbinsel. Ein 
Land, das durch Geographie und Ge
schichte für viele Jahrhunderte im Ab
seits lag. Jahrhundertelang hat sich Por
tugal auf das Meer konzentriert und Eu
ropa den Rücken zugedreht. Erst jenseits 
der Ozeane fand es seine Größe und sei
nen Reichtum. Die viel  zi tierte These aber, 
dass in Portugal das Goldene Zeit alter der 
Kultur mit dem Goldenen Zeitalter der 
Geschichte zusammenfällt, ist eine Erfin
dung des 19. Jh., als Historiker die Epoche 
der portugiesi schen ÜberseeExpansion 

romantisierten. Wahr ist vielmehr, dass 
die Entde ckung neuer Welten Portugal 
erschöpft hatte und der Reichtum an 
Kolonien das Mutterland in die Armut 
trieb. Und ein Großteil der prachtvollen 
Bauten, die mit brasilianischem Gold 
buchstäblich überzogen waren, fiel dann 
schließlich dem katastrophalen Erdbeben 
von 1755 zum Opfer.

Entdecker einer anderen Welt
Ausländer, die im 19. Jh. nach Portugal ka
men, notierten ihre Erleb nisse und Beob
achtungen oft wie Forschungsreisende. 
So fremd und unverständlich erschienen 
ihnen dieses Land und seine  Bewohner. 
Und so verdanken wir das Bild, das man 
sich von Portugal und den Portugiesen 
macht – und das nicht selten ein Zerrbild 
ist –, vor allem diesen frühen Reiseschrift
stellern. Für den exzentrischen William 
Beckford war die por tugie sische Aristo
kratie eine »degenerierte und effeminier
te Rasse«, Lissa bon mochte er auch nicht, 
da es, wie er fand, mit seinen »abscheu
lich steil an stei genden oder abfallenden 
Gassen und  seinen schändlichen kleinen 

6

Portugal Impressionen
Der Reiz des Widersprüchlichen
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7

richtete in ihren Briefen an die Herzogin 
von York von »geistlosen, ungebildeten« 
Portugiesen, und es fiel ihr schwer zu 
glauben, »dass sie sich in einer Haupt
stadt und einer bürgerlichen Gesellschaft 
befindet«.

Revolution der Nelken
Diesem Land, das den Ausländern so 
fremd und unzeitgemäß erschien, kehr
ten auch viele Portugiesen den Rücken. 
Bis ins 19. Jh. hinein handelte es sich aber 
nie um Massenbewegungen. Erst im 
20. Jh. stieg die Auswanderung sprung
haft an. Zwischen 1900 und 1954 emi
grierten 1,4 Millionen Portugiesen nach 
Nord und Südamerika, Kanada und Süd
afrika. 1955 bis 1988 folgten weitere 1,2 Mil
lionen Menschen, die es hauptsächlich in 
europäische Staaten zog, vor allem nach 
Frankreich, Deutschland und in die 
Schweiz. Insgesamt leben mehr als 4 Mil
lionen Portugiesen im Ausland. Erst nach 
der Nelkenrevolution 1974 wandte sich 
Portugal wieder Europa zu.  Der Aufstand 
beendete die faschistische Diktatur von 
António de Oliveira Salazar, dessen Natio
nale Union seit 1930 die einzig zugelas
sene Partei gewesen war. 

Oben: Mittelalterliches Bilderbuchstädtchen 
– wie ein Adlerhorst erhebt sich Óbidos über 
der Costa de Prata
Links: Touristisches Muss – die bizarre 
 Küstenlandschaft bei Praia da Rocha

Kirchen  weder den Reichtum noch die 
Würde  einer Hauptstadt besaß«. Auch 
Lord  Byron ur teilte kaum freundlicher. 
Gnade fand vor seinen Augen allein die 
por tugie sische Landschaft, besonders 
die Berg land schaft von Sintra in der Nähe 
von Lissa bon. Und Esther Bernhard be
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Portugal in der EU
Die Jahre seit der Revolution haben Por
tugal mehr geprägt als viele Jahrhun
derte zuvor: Eine der ältesten Nationen 
Europas veränderte ihr Gesicht – und für 
viele ihrer Verehrer auch ihre Seele. Eine 
Art Gründungsfieber erfasste das Land, 
das seit 1986 EUMitglied ist. Nirgendwo 
in Europa war in den 1990erJahren das 
wirtschaftliche Wachs tum größer als in 
Por tugal, die Arbeitslosenquote nied
riger. Aber dennoch gestaltet sich die 
wirtschaftliche Entwicklung Portugals 
schwierig. Die Zahl der Analphabeten ist 
nach wie vor hoch. Und weil sich die ar
beits sowie kostenintensive Land und 
Fischereiwirtschaft oft nicht lohnt, ist 
Portugal auf Importe angewiesen. Hinge

8

Oben: Bedeutender Wirtschaftsfaktor – 
Korkeichen im Alentejo
Mitte: Stierkampf auf portugiesisch – 
weiblicher Torero reitet in die Arena
Rechts: Im Reich der Bücher – die Universi
täts bibliothek in Coimbra

gen werden 75 Prozent seiner landwirt
schaftlichen Produkte exportiert. Das 
Land kämpft besonders mit den Auswir
kungen der weltweiten Finanzkrise. Zu 
den einschneidenden Sparmaßnahmen 
gehörte die Streichung von Feiertagen. 
Verluste beklagt vor allem die Autozulie
ferindustrie, während der Anteil des Tou
rismus am Bruttoinlandsprodukt wächst.

Landschaftliche Kontraste
Denkt der Reisende von heute an Portu
gal, fällt ihm gewöhnlich die Al gar ve und 
damit Sonne, Sand und Meer ein. Er weiß, 
dass Portugal nicht sehr groß ist, aber 
selten findet er den Weg in den Norden, 
den grünen Minho, oder in den Nord
osten, nach Trás-os-Montes, das »Land 
hinter den Bergen«, und die Beiras. Außer 
Lissabon und Porto sind alle anderen 
Orte eigentlich Kleinstädte oder größere 
Dörfer. »In Portugal erscheint alles kleiner. 
Die Proportionen nehmen einem nicht 
den Atem«, fand 1957 der deutsche Autor 
Helmut Brühl. In Portugal ist alles nah. 
Von Lis sa bon aus sind Coimbra, Tomar, 
Évora und Aveiro bequem in Tagestouren 
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zu er reichen. Jede Region ist eine über
schaubare Einheit. Die historischen Pro
vinzen Minho und Douro, die nach Flüs
sen benannt sind, bilden die sattgrüne 
Region  Costa Verde. Östlich und südlich 
erstreckt sich das Bergland Montanhas 
mit den früheren Regionen Trásos
Montes, Beira Alta und Beira Baixa. Das 
Alto und das Baixo Alentejo sowie der 
Osten des Ribatejo bilden die weite und 
ebene Landschaft Planícies. Nur die   
Algarve spielt eine Sonderrolle: Sie ist die 
einzige Region, die nicht nach einem 
Fluss oder einem Berg benannt ist und 

 deren Name an Portugals arabische Ver
gangenheit erinnert. Al–Gharb, Westen, 
nannten die Mauren ihre westlichen Ge
biete auf der iberischen Halbinsel.

Reiches kulturelles Erbe
»Portugal ist Lissabon, der Rest ist Land
schaft«: So hat der Romancier Eça de 
Queiróz im 19. Jh. das Verhältnis zwischen 
Stadt und Land beschrieben, und daran 
hat sich wenig ge än dert. Allerdings wird 
man durchaus staunen, dass das kleine 
Portugal doch auch außerhalb der Me
tropole mit einer reichen Auswahl an 
UNESCOWeltkulturerbestätten aufwar
ten kann. Wer Portugal besucht, beginnt 
in der Regel mit Lissabon. Hier beeindru
cken manuelinische Bauten wie das Hie
ronymitenkloster oder der Torre de Be
lém, die Stilelemente der Gotik und Früh
renaissance verbinden mit exotischem, 
von den Entdeckungen der Seefahrer in
spiriertem Dekor. Sehenswert sind auch 
die Kathe drale, das Castelo de São Jorge, 
die ba rocke Pracht der Kirchen und 
Schlösser mit ihren einzigartigen Kunst
schätzen, die AzulejoTableaus und die 
herr lichen Landsitze der Umgebung. All 
dies macht den Reisenden vertraut mit 
dem, was ihm im ganzen Land auf Schritt 
und Tritt begegnen wird.

Auf dem Weg nach Europa
Portugal ist nicht länger ein Land der 
Bauern und Fischer, der Tagelöhner und 
Großgrundbesitzer. Rund ein Drittel aller 
Portugiesen lebt heute in den Großräu
men Lissabon und Porto. Wäh rend die 
Geburtenrate Portugals seit Jahren rück

9
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nen Land unter den Portugiesen, selbst 
bei der Jugend, heute noch wenig ver
breitet. Aber beschränkten sich ihre 
Kenntnisse über den Rest der Welt einst 
auf das Nachbardorf und die nächste 
Stadt, so haben inzwischen das Fernse
hen, neue Straßen, die Touristen sowie 
die nach der Nelkenrevolution von 1974 
aus den ehemaligen Kolonien ins Land 
strömenden Retornados die Ferne in den 
Alltag vieler Portugiesen geholt.

Vielfalt im Kleinen
Das Land, dem seine früheren Kolonien 
jahrhundertelang näher lagen als seine 
eige nen Städte und Dörfer, ist längst auf 
ein europäisches Durchschnittsmaß ge
schrumpft: Braga im Norden erreicht 
man von Lissabon aus in knapp drei Stun
den und Vila Real de Santo António an 
der spanischen Grenze liegt nur noch ei
ne knappe halbe Autostunde von Albu
feira entfernt.

Und dennoch: Je gründlicher man Por
tugal bereist, je besser man das Land zu 
kennen glaubt, desto größer und uner
gründlicher erscheint es dem Betrachter 
allein durch die augenfällige Vielfalt sei
ner Landschaften mit ihrem ganz eige
nen Begriff von Weite. In Portugal diffe
renziert die Natur die Lebensformen, 
gliedert das gesellschaftliche Gefüge 
und bestimmt selbst die Mentalität in 
den einzelnen Landesteilen. Und in den 
Städten, wo jedes Bairro seine eigenen 
Konturen hat, ist jeder Stadtteil ein Dorf 
für sich. Die Selbstständigkeit Portugals 

läufig ist, steigt die Zahl der Einwohner 
der Distrikte Lissabon, Porto und Setúbal 
stark an. Die Landflucht geht ungebremst 
weiter. So wie die Portugiesen früher ihr 
Land nur verließen, um im Ausland Arbeit 
zu finden, die es in der Heimat nicht gab, 
kehrten sie auch ihrem Dorf, ihrer Stadt 
oder ihrer Region nur widerwillig den 
Rücken. Wohl deshalb ist Reisen im eige
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mag in der bewegten Geschichte des 
Landes mehr als einmal von außen be
droht gewesen sein. Seine kulturelle Ein-
heit war es von innen nie. Eine Einheit, die 
in Portugal in der Vielfalt liegt und nicht 
in der Uniformität.

Nach dem Millennium
Die ›Schöne am Tejo‹, die von verklä
rungssüchtigen Autoren immer noch als 
eine Metropole der Melancholie be
schrieben wird, erlebte am Ende des 
20. Jh. die größte urbane Revolution seit 
dem Erdbeben von 1755. Für den Bau 
neuer Metrolinien wurden Straßen auf
gerissen und auch alte Jugendstil und 
ArtdécoHäuser abgebrochen – als Ver
sprechen für eine lebenswerte Zukunft, 
die den Portugiesen von Monarchie und 
Diktatur lange Zeit vorenthalten worden 
war. Lissabon war 1994 Kulturhauptstadt 
Europas und 1998 Gast geber der EXPO. 
Dafür wurde im Osten der Stadt ein Ge
biet von 330 ha saniert, um dort den rie
sigen Park der Nationen zu schaffen. Hier 

befinden sich der spektakuläre Bahnhof 
Gare do Oriente, ein Einkaufszentrum der 
Superlative, das aufregende Oceanário, 
das neben den Lissabonnern auch viele 
ausländische Familien mit Kindern an
lockt, bevor sie zur Seilbahn Teleférico 
streben – mit Blick auf den Jachthafen, 
neue Messe und Kongressgebäude, 
schicke Restaurants und Cafés sowie 
Wohnungen.

Links oben: Kulinarische Genüsse in stim
mungsvollem Ambiente – Cervejaria da 
Trindade in einem ehem. Kloster in Lissabon
Links unten: Höhepunkt gotischer Baukunst 
und Denkmal portugiesischer Geschichte – 
Mosteiro de Santa Maria da Vitória in  
Batalha
Oben: Moderne Akzente – Parque das 
 Nações in Lissabon auf dem ehem. Areal der 
EXPO ‘98 mit Torre São Gabriel (links) und 
Centro Comercial Vasco da Gama (rechts)
Rechts: Nostalgische Gefühle – traditionelle
Standseilbahn in Lissabon
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Vor- und früh-
geschichtliche Zeit
10 000–5000 v. Chr.  Aus der 
Mittelsteinzeit stammen 
Grabstätten, in denen mehr 
als 200 Skelette gefunden 
wurden.
3000 v. Chr.  Iberer dringen 
bis zur  Algarve vor.
1000 v. Chr.  Aus dem Os
ten rücken Kelten ein und 
ver mischen sich mit den 
 Ibe rern zu Keltiberern, auch 
Lusitanier genannt. Diese 
siedeln ursprünglich zwi
schen Durius (Douro) und 
Tagus (Tejo).
800 v. Chr.  Griechen und 
Phönizier legen Handels
stützpunkte an der Atlantik
küste an.
700 v. Chr.  Lusitanier las
sen sich im Süden des heuti
gen Portugal nieder.
535 v. Chr.  Die Karthager 
übernehmen die Vorherr
schaft beiderseits der Straße 
von Gibraltar.

Römische Herrschaft
218–201 v. Chr.  Am Ende 
des 2. Punischen Krieges 
muss sich Karthago von der 
Iberischen Halbinsel zurück
ziehen, Rom tritt an seine 
Stelle. Römische Kolonisten 
gründen Städte, bauen Stra
ßen, bringen Handwerk und 
nicht zuletzt ihre Sprache 
mit, aus der sich das Portu
giesische entwickelt.
149–139 v. Chr.  Die Römer 
unterwerfen die Lusitanier. 
Lusitanien wird Teil der rö
mischen Provinz Hispania 
ulterior.

Sueben und Westgoten
5. Jh.  Während der Völker 
wanderung beenden Germa

nen die römische Herrschaft. 
Die Sueben erreichen die 
römische Provinz Lusitanien 
und schlagen die römischen 
Truppen vernichtend. Erst
mals wird der Name Portu
cale erwähnt.
585  Die Westgoten unter 
König Leowigild erobern Lu
sitanien und vereinen es mit 
dem Reich von Toledo.

Maurische Invasion 
und Reconquista
711–718   Die Mauren setzen 
über das Mittelmeer und 
bringen nach nur sieben 
Jah ren – mit Ausnahme der 
nörd lichen Bergregionen – 
die gesamte Ibe rische Halb
insel unter ihre Kontrolle. 
Mit den Mauren halten Wis
senschaft und Kultur in bis
her nicht gekanntem Aus

maß Einzug in Europa. Der 
Handel blüht, die Landwirt
schaft wird durch Be wäs se
rung und neue Anbaume
thoden revolutioniert. Das 
ehemalige Lusitanien steht 
nun unter der Oberherrschaft 
des Emirats von Córdoba. 
Silves wird Hauptstadt.
722  Asturien erobert das 
Gebiet zwischen Minho und 
Douro zurück, das seitdem 
Terra Portucalensis genannt 
wird.
868  Das Gebiet der späte
ren Grafschaft Portucale am 
Douro ist vollständig unter 
der Herrschaft der seit 718 
aktiven christlichen Rück
eroberung (Reconquista).
1035–65  Fernando I., Graf 
von Kasti lien und León, leitet 
die eigentliche Reconquista 
ein.

12

Er findet den Seeweg nach  
Indien – Vasco da Gama  
(1467–1524)

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Von Königen und Pionieren, Diktatoren und  

Revolutionären und dem Aufbruch in die Zukunft
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1095   Der landlose Hein rich 
von Bur gund erhält anläss
lich seiner Hochzeit mit Te
resa, Tochter von Afonso VI. 
von León und Kastilien, und 
wegen seiner militärischen 
Dienste in der Reconquista 
die Grafschaft Portugal (zwi
schen den Flüssen Minho 
und Tejo) als Lehen. 

Das Königreich 
 Portugal entsteht
1139  Afonso Henriques er
klärt sich nach seinem Sieg 
über die Mauren bei Ouri
que als Afonso I. zum von 
León und Kastilien unab
hängigen König Portugals 
(Dynastie Burgund).
1147   Afonso I. erobert Lis sa
bon und Santarém von den 
Mauren.
1250  Afonso III. nimmt die 
Provinz Algarve ein und be
endet damit die portugiesi
sche Reconquista. Die Musli
me sind endgültig vertrie
ben. Por tugal erhält damit – 
bis auf kleine Än derungen – 
seine heutige territoriale 
Ausdehnung.
1267  Mit Spanien, das auf 
die Algarve verzichtet, wird 
die Grenze endgültig fest
gelegt.
1317  Der Christusritteror
den wird ge grün  det, der 1319 
die portugiesischen Besit
zungen des aufgelösten 
Templerordens erhält.
1355  Inês de Castro, die 
mit dem Thronfolger Pedro 
heim lich verlobt ist, wird er
mordet. 
1367–83   Portugal und Kas
 tilien bekriegen sich.
1385  Der illegitime Sohn 
Pedros I., der Großmeister des 
AvizOrdens, wird als João I. 
zum portugiesischen König 
gewählt (Dynastie Aviz).

Das Zeitalter der 
 Entdeckungen
1415   Heinrich (›Henriques‹) 
der Seefahrer (1394–1460) 
nimmt an Portugals Erobe
rung der nordafrikanischen 
Stadt Ceuta teil.
1419–57  Heinrich der See
fahrer ist Gouverneur der 
Algarve. Er organisiert die 

Entdeckungsfahrten ent
lang der westafrikanischen 
Küste. Madeira, die Azoren 
und die Kapverdischen In
seln werden entdeckt.
1487/88  Bartolomeu Dias 
umsegelt das Kap der Guten 
Hoffnung, muss aber kurz 
darauf umkehren.
1495–1521  Unter Manuel I. 
entstehen militäriche Stütz
punkte und Handelsnieder
lassungen in Indien, Ost
asien, Brasilien, Afrika und 
Arabien. Lissa bon wird Mit
telpunkt des Welthandels. 
Die Orde nações Manuelinas 
(Manuelinische Gesetzbü
cher) erscheinen. Die künst
lerische Blütezeit findet ih
ren Niederschlag in der 
manue linischen Architektur.
1497–99  Vasco da Gama 
entdeckt den Seeweg nach 
Indien.
1500  Pedro Álvares Cabral 
erreicht Brasilien, das zur 
wichtigsten Kolonie wird.
1506   Bei Massakern an den 
con versos (zum Christen
tum übergetretene Juden) 
in Lissabon werden über 
4000 Neuchristen ermordet.
1519–22  Im Auftrag der 
spanischen Krone gelingt 
der Flottille des Portugiesen 
Fernão de Ma gal hães (Ma
gellan) die erste Weltumse
gelung und der Beweis, dass 
die Erde rund ist.
1521–57  Nach dem Tod 
Manuels I. setzt unter João III. 

der wirtschaftliche Verfall 
ein. Die Inquisition wird 1537 
eingeführt, die Universität 
Coim bra an die Jesuiten 
übergeben.
1557   Portugiesen gründen 
in Macao die erste europäi
sche Niederlassung auf chi
nesischem Boden. João III. 
stirbt, sein Enkel Se bastião 
übernimmt die Regent
schaft.
1578  Feldzug nach Nord
afrika. König Sebastião I. fällt 
in der Schlacht von Alcácer
Quibir, sein Großonkel Kar
dinal Henriques besteigt 
den Thron.
1580  Mit dem Tod des 
kinderlosen Henri ques II. er
lischt die AvizDynastie. We
gen Erbstreitigkeiten zwi
schen António, dem Prior 
von Crato und Sohn ei ner 
Neuchristin (Marranin), und 
Philipp II. von Spanien 
kommt es zur Schlacht auf 
den Azoren. Die Spanier er
obern Portugal und halten 
das Land bis 1640 besetzt.

Spanische  
Fremd herrschaft
1580–1640  Die Könige von 
Spanien regieren Portugal 
in Personalunion.
1596  Die Engländer bren
nen  Faro nieder.
1630  Holländer erobern 
Pernambuco (Brasilien), 1637 
São Jorge da Mina (Guinea), 
1641 São Tomé, Príncipe, Lu
anda, Malakka.

Wiedererlangte 
 Unabhängigkeit:  
das Haus Bragança
1640  Der Herzog von Bra
gança erhebt sich gegen die 
Spanier und wird als João IV. 
zum König (1640–56) ge
krönt.
1668  Ein Friedensvertrag 
zwischen Portugal und Spa
nien beendet die lang an
dauernden Restaurations
kriege. Spanien erkennt die 
Unabhängigkeit Portugals 
an.
1703  Portugal schließt mit 
England den MethuenVer
trag, durch den die Englän
der Textilien nach Portugal 

13

Vater der portugiesischen 
Entdeckungen – Heinrich der 
Seefahrer (1394–1460)

999_Portugal_012_017.indd   13 25.02.14   14:53



exportieren können und die 
Portugiesen Wein nach Eng
land.
1750–77  Unter José I. er
reicht der aufgeklärte Abso
lutismus seinen Höhepunkt. 
Minister Marquês de Pom
bal (1699–1782) führt Refor
men im Geiste der Auf
klärung und des Merkanti
lismus durch.
1755  Am 1. November zer
stört ein Erdbeben, gefolgt 
von Flutwellen und Bränden 
Lissabon. Mehr als 30 000 
Menschen werden dabei 
getötet. Nach der Katastro
phe organisiert Pombal den 
Wiederaufbau der portugie
sischen Hauptstadt.

Napoleonische Kriege 
und englisches 
 Protektorat
1807–11   Frankreich besetzt 
das Land, der Hof flüchtet 
nach Brasilien. Im Vertrag 
von Fontainebleau wird Por
tugal in drei kleine Königrei
che aufgeteilt.
1808   Ein Aufstand in Olhão 
wendet sich gegen die na
poleonischen Truppen.

1810/11  Briten befreien das 
Land und herrschen bis zur 
Rückkehr des Königs aus 
dem Exil.

Konstitutionelle 
 Monarchie
1820  In Porto erhebt sich 
eine Revolution mit der For
derung nach einer liberalen 
Verfassung.
1822  Portugal wird konsti
tutionelle Monarchie, Brasi
lien erlangt seine Unabhän
gigkeit und wird unter Pe
dro I. Kaiserreich. Portugal 
verliert damit seine wichtigs
te Kolonie.
1828   Pedros Bruder Miguel 
setzt die Verfassung außer 
Kraft und lässt sich zum Kö
nig ausrufen.
1832–34   Zwischen den Mi
guelisten und den Liberalen, 
die von Pedro angeführt 
werden, bricht ein Bürger
krieg aus. Landung Pedros I. 
in Portugal.  Miguels Flotte 
wird vor dem Cabo de São 
Vicente geschlagen. Im Ver
trag von Évora Monte wird 
die kons titutionelle Monar
chie wieder hergestellt und 
Miguel wird verbannt.
1836  Maria II. da Glória hei
ratet Ferdinand von Sach
senCoburgGotha.

1908  König Carlos I. und 
Kronprinz Dom Luís Filipe 
werden ermordet. Ma nuel II. 
besteigt den Thron.
1910   Manuel II. wird zur Ab
dankung gezwungen und 
flieht nach Großbritan nien. 
Ausrufung der Republik am 
5. November, der Historiker 
Teófilo Braga wird Präsident 
der provisorischen Regie
rung.

Die Republik
1910–26  Die junge Repu
blik verliert schnell die Un
terstützung der Bevölke
rung. In 16 Jahren lösen sich 
45 Regierungen ab.
1911  Die Republik gibt sich 
eine Verfassung. Die Univer
sitäten von Lissabon und 
Porto werden gegründet.
1914–18  Zunächst neutral, 
nimmt Portugal ab 1915 auf
seiten der Entente am Ers
ten Weltkrieg teil. Diktatur 
des Sidónio Pais.
1926/27  Nach dem Mili tär
aufstand unter General Go
mes da Costa am 28. Mai 
wird Portugal ein autoritärer 
Ständestaat (Mili tär dik ta tur). 
General Fragoso Car mo na 
wird Präsident der Republik. 
Es beginnt eine 48 Jahre 
wäh rende Diktatur.
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Das große Erdbeben von  
1755 legt  Lissabon in Schutt 
und Asche

Maria II. da Glória, Königin 
von Portugal (1819–1853)
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Der faschistische Staat
1928  Der Wirtschaftspro-
fessor António de Oliveira 
Salazar beginnt als Finanz-
minister mit der Sanierung 
des bank rotten Staates.
1930  Die faschistische Na-
tionale Union (União Nacio-
nal), die einizige zugelasse-
ne Partei, wird gegründet.
1931  Eine Geheimpolizei 
wird installiert.
1932  Salazar wird Minister-
präsident. Streiks und Ge-
werkschaften werden ver-
boten.
1933  Die Verfassung des 
Estado Novo (Neuer Staat) 
nach faschistischem Vorbild 
tritt in Kraft, sie verleiht dem 
Ministerpräsidenten dikta-
torische Vollmachten.
1939–45  Im Zweiten Welt-
krieg bleibt Portugal neutral, 
überlässt aber den Alliierten 
Stützpunkte auf den Azoren. 
1949  Portugal ist Grün-
dungsmitglied der NATO. 
Die Unabhängigkeitsbewe-
gungen in den Kolonien 
Angola, Moçambique, Por-
tugiesisch-Guinea werden 
unterdrückt.
1961  Eine Revolte der Ar-
mee scheitert. Am 18. De-
zember marschieren in di-
sche Truppen in die portu-
giesischen  Enklaven Goa, 
Da  mão und Diu ein. Portu-
gal erkennt die Annexion 
erst 1974 an.
1968  Salazar erleidet ei-
nen Schlaganfall und wird  
von Marcelo Cae   tano abge-
löst, der nur kurze Zeit einen 
libe raleren Kurs einschlägt.

Die Nelkenrevolution
1974  Die unblutige ›Revo-
lution der Nelken‹ am 25. 
April unter General António 
Spínola, die ihren Namen 
den Blumen verdankt, die 
den aufständischen Soldaten 
von der begeisterten Bevöl-
kerung in die Gewehrläufe 

gesteckt werden, beendet 
die Diktatur in Portugal. Es 
bildet sich eine linksdemo-
kratische Regierung unter 
Vasco dos Santos Gon  çalves.
1975  Prokommunistische 
Militärs regieren. Ein Rechts-
putsch unter General Spíno-
la scheitert. Verstaatlichung 
der Wirtschaft und Einlei-
tung einer Agrar re form. Die 
Überseeprovinzen werden 
unabhängig. 800 000 Rück-
wanderer (retornados) las-
sen sich wieder in Portugal 
nieder. Macao wird auto-
nom unter portugiesischer 
Souveränität (bis 1999).

Das demokratische  
Portugal
1976   Die Sozialisten (PS)
siegen bei den Parlaments-
wahlen, erlangen aber keine 
Mehrheit. Der Sozialist Mário 
Soares wird Premierminister 
(1976–78 und 1983–85), Ge-
neral Eanes Präsident.
1978   Die Sozialisten, die 
seit 1977 in Koalition mit 
dem Demokratischen und 
Sozialen Zentrum (CDS) re-
gieren, scheitern an politi-
schen und wirtschaftlichen 
Problemen. Eanes ernennt 
den Konservativen Carlos 
Mota Pinto (PSD) zum Pre-
mierminister.
1986  Portugal wird Voll-
mitglied der EG. Der ehema-
lige Premierminister Mário 
So ares wird Staatspräsident.

1987  Bei den Parlaments-
wahlen erreichen die kon-
servativen Sozialdemokra-
ten (PSD) mit Cavaco Sil va 
mehr als 50 % der Stimmen.
1992  Portugal führt für 
sechs Monate den EG-Vor-
sitz. Das Land entwickelt sich 
immer mehr zu ei ner Dienst-
leis tungs ge sellschaft (rund 
60 % des Bruttoinlandspro-
dukts). Dabei spielt der Tou-
rismus eine wichtige Rolle.
1995/96 Die Sozialisten ge-
winnen die Parlamentswah-
len; im Januar wird Jorge 
Sampaio neuer Präsident.
1998  Lissabon richtet die 
Weltausstellung EXPO ’98 aus.
2004  Portugal ist das Gast-
geberland der Fußball-EM.
2006   Mit dem früheren 
Premierminister Aníbal Ca-
vaco Silva (PSD) wird zum 
ersten Mal ein Nichtsozialist 
Präsident von Portugal.
2011  Portugal muss we-
gen der Finanzkrise Hilfen 
der EU und des Internatio-
nalen Währungsfonds (IWF) 
beantragen. Premierminis-
ter José Sócrates (PS) schei-
tert mit seinem Sparpaket 
und wird nach Neuwahlen 
von Pedro Passos Coelho 
(PSD) abgelöst.
2013/2014   Trotz des leich-
ten Wirtschaftswachstums 
kommt es wiederholt zu 
Regierungskrisen; Portugal 
ist weiterhin auf Finanzhil-
fen angewiesen. 
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Die jubelnde Bevölkerung          
schmückt die Gewehrläufe  
der Soldaten mit Nelken zur
Feier der unblutigen Revolu- 
tion im April 1974
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Sie ist wohl Europas schönstes Gestade –  
die Felsküste im Westen der Algarve
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Unterwegs
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 1 Porto

Goldüberzogene Kirchen und kühne  
Brückenkonstruktionen.

Am rechten Ufer des Douro und über den 
Granithügeln wächst die Stadt den Hang 
empor. Neben Lissabon ist Porto mit sei-
nen etwa 250 000 Einwohnern die einzige 
por tugiesische Großstadt. Sie selbst 
sieht sich als heimliche Hauptstadt des 
Landes und hat es nie verwunden, dass 
Portugal von Lissabon aus regiert wird. 
Immerhin trägt das Land den Namen der 
Stadt, und Portos imposante Viadukte 
und Brücken geben eher das Bild einer 
urbanen Metropole ab, als man dies von 
Lissabon behaupten könnte. Ein Sprich-
wort besagt, dass in Porto das Geld ver-
dient wird, das die Lissa bonner mit locke-
rer Hand ausgeben. Und wäh rend sich 
Lis sabon rundum herrschaftlich präsen-
tiert, ist Porto eine von kaufmän nischer 
Nüchternheit geprägte, bürgerlich-welt-
offene ›urbane Republik‹. Pa läste fehlen 
im Stadtbild, da für gibt es über all Han-
delskontore, Banken und Juwe lier läden. 
Die Portuenser bekennen sich stolz zu 
ihrer Bescheidenheit und nennen herab-
las send jeden, der weiter südlich wohnt, 
einen Marroco, einen Marokkaner. Mit 
Stolz tragen sie die von den Lissabonnern 

verliehene Bezeichnung Kal daunen-
Esser (Tri pei ros). Denn immerhin war es 
Hein rich der Seefahrer, der be rühmteste 
Sohn der Stadt, der ihnen diesen 
›Schimpf namen‹ auferlegte. Er überließ 
ihnen nur die Innereien, die ›Tripas‹, weil 

18

Costa Verde – grüne Gärten ohne Ende

Portugals ›grüne Küste‹ macht ihrem Namen alle 
Ehre: Hinter den ausgedehnten Sandstränden er-
streckt sich eine vegetationsreiche und fruchtba-
re Landschaft. Hier wachsen Obst, Gemüse  
und vor allem Rebstöcke, die die weltberühmten 
Port weine hervorbringen. Im Norden wurde Por-
tugal gegründet. Deshalb drängen sich auf 
 engem Raum geschichts trächtige Quintas (Her-
rensitze) und Kirchen. Der gebirgige Osten ist 
karg und urwüchsig, in den abgelegenen Berg-
dörfern scheint die Zeit stehen geblieben zu sein. 
Ein Wahrzeichen dieser Landschaft sind die Es-
pigueiros, steinerne Vorratsspeicher für Mais und 
Korn. Hauptstadt der Costa Verde ist die welt-
offene, lebendige Handelsstadt Porto, die stolz ist 

auf ihre Tradition und ihre Kauf eute. Die reiche Geschichte und bauliche Schön-
heit brachten Portos Altstadt 1996 auf die Liste des UNESCO-Weltkulturerbes.

Porto

Lissabon

Costa
Verde

Atlantischer

Ozean

Das Herz der nordportugiesischen Hafenstadt 
Porto schlägt am Rio Douro
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er  das wertvollere Fleisch für seine be-
rühmte Ceuta-Expedition (1415) brauchte.

Gleichwohl hatten die Portuenser 
noch einen Trumpf – ihren vorzüglichen 
Port wein, in den sich schon der römische 
His toriker M. T. Varro verliebt haben soll. 
Der Portwein machte Porto zu einer von 
den Engländern geprägten Barockstadt: 
Im 18. Jh. waren über 15 % der 60 000 Ein-
wohner Engländer.

Geschichte  Von den Griechen wurde 
im 3. Jh. v. Chr. ein kleiner Handelsplatz 
errichtet, den diese Kalos (griech. schön) 
nannten. Portus cale, ›schöner Hafen‹, 
nannten die Römer eine Keltensiedlung 
wenige Kilometer vor der Mündung des 
Douro in den Atlantik. Gegen Ende ihrer 
Herrschaft vereinigten die Römer beide 
Orte. 540 machten die Westgoten die 
Stadt zur Festung und zum Bischofssitz. 
797 wurde sie von Al-Mansur erobert und 
ausgebaut. Zwischen 716 und 868 und 
von 997 bis 1050 stand Porto unter mau-
rischer Herrschaft, bevor das Gebiet nach 
der Reconquista 1092 endgültig an Spa-
nien fiel. Im 11. Jh. belehnte  Afonso VI., der 
Sohn Ferdinands von  Kastilien, den Gra-
fen Heinrich von Bur gund mit der abge-
legenen Provinz in der nordwestlichen 
Ecke der Iberischen Halb insel.

Besichtigung  Am besten ist es, sich 
Porto zu erwandern. Vier Spaziergänge 
stehen zur Auswahl. Der erste führt durch 
die Altstadt zwischen Fluss und Kathe-
drale, der zweite in die östliche Innen-
stadt, der dritte in die westliche Innen-
stadt und der vierte über den Douro 
nach Vila Nova de Gaia.

Altstadt
Der Fluss spiegelt das facettenreiche 
Stadtbild wider, das die UNESCO 1996 
zum Weltkulturerbe erklärte. An den Kais 
der Ribeira machen keine Handelsschiffe 
mehr fest. Heute liegen dort die kleineren 
und größeren Privatjachten und die zu 
Werbezwecken gecharterten Barcos ra-
belos der Portwein kom pag ni en. Vom 
Ufer des Douro steil nach oben zieht sich 
die Ribeira, das älteste Vier tel von Porto. 
Hier schlägt das Herz der lebendigen 
Hafenstadt, hier hat sich der Charme der 
nordportugiesischen Metropole am 
deutlichsten erhalten. Gleichwohl ist es 
das Viertel der armen Leute, die immer 
noch in den über 3000 verwinkelten, eng 
beieinander stehenden Häusern woh-
nen. Allerdings haben inzwischen auch 
hier immer mehr Boutiquen, Galerien 
und gehobene Res tau rants die  alten 
Mieter verdrängt. 

 1 PortoPlan S. 20
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Der Bummel sollte an der Ribeira be-
ginnen. Die rechteckige und sym met ri-
sche Praça da Ribeira geht auf  einen 
Ent wurf des englischen Konsuls White-
head (1728–1802) zurück, der  zwischen 
1780 und 1784 den Platz nach dem Vorbild 
des Terreiro do Paço in Lis sabon anlegen 
ließ. Von ihm stammt auch die Feitoria 
Inglesa, die englische Handelsniederlas-
sung im oberen Abschnitt der Rua de São 
João. Aber auch mit moderner Fliesen-
kunst schmückt sich das alte Viertel: Von 
Júlio Resede stammt das Tableau ›Ribeira 
Negra‹ (Schwarzer Fluss, 1986). Oberhalb 
der Praça da Ribeira liegt das alte Viertel 

Barredo mit seinen malerischen Gassen, 
das behutsam restauriert wurde. 

Über die Rua da Fonte Taurina und die 
Rua da Alfândega Velha gelangt man 
nordwestlich der Praça da Ribeira zur 
Casa do Infante Q,  einem alten Zollhaus 
aus Granitqua dern mit einem gotisch-
manuelinischen Portal, in dem Heinrich 
der Seefahrer geboren worden sein soll. 
Heute ist hier das Arquivo Histórico 
(Stadtarchiv) untergebracht. Dann folgt 
man der Rua do Infante Dom Henrique 
bis zur prächtigsten aller Kirchen Portos, 
die  we gen  ihrer vergoldeten Schnitzerei-
en auch Igreja de Ouro, Goldene Kirche, 

 1 Porto
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